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Foto: Land Tirol/ Die Fotografen/Frischauf

LIEBE MIEDERERINNEN,
LIEBE MIEDERER!

Das Jahr neigt sich dem Ende 
zu:  Winter, Frühling, Sommer 
und Herbst haben sich  für 
mich heuer erstaunlich schnell 
eingestellt. Mag sein, dass 
es daran liegt, dass 2018  ein 
besonders intensives Jahr war. 
Ein Thema, das unser Dorf sehr 
geprägt hat, war die Trink-
wasserversorgung. Durch die 
schweren Unwetter im August 
2017 kam es zu starken Ver-
unreinigungen des Trinkwas-

sers. Das  Installieren einer Chlordosieranlage war 
erforderlich  und wir mussten auf Hochdruck an 
einer Lösung des Problems arbeiten.  Tatsächlich 
haben wir es geschafft, dieses Jahrhundertpro-
jekt innerhalb eines Jahres erfolgreich abzuwick-
eln - seit Anfang Dezember ist die neue Wasser-
versorgungsanlage in Betrieb. Das ist eine große 
Erleichterung für uns alle! Es ist nicht selbstver-
ständlich, ein derartig großes Projekt in so kurzer 
Zeit umzusetzen. Daher nochmals ein herzliches 
Dankeschön an alle Beteiligten für ihren Einsatz  
und an die Be völkerung für ihre Geduld. Ein her-
zliches Vergelt`s Gott an den Gemeinderat, für den 
es dieses Mal keine wohlverdiente Sommerpause 
gab , dafür viele arbeitsintensive Sitzungen. Ein 
großer Dank gilt darüber hinaus dem Land Tirol, 
insbesondere Landesrat Johannes Tratter und 
Landes hauptmann-Stellvertreter Josef Geisler, für 
die finanzielle Unterstützung. Ohne diese hätten 
wir das Projekt nicht realisieren können. 
Eine moderne Gemeindestruktur – auch das ist ein 
Bereich, der mir enorm wichtig ist. 2018 haben wir 
dahingehend  viel weitergebracht. Angefangen 
von der ganzjährigen und ganztägigen Kinder-
betreuung bis hin zur Bestellung des Bauhofleiters 
und der Amtsleiterin. Im Sinne der Transparenz 

wurde in den vergangenen Ausgaben kontinuier-
lich über die verschiedenen Strukturen, Aufga-
ben und Zuständigkeiten berichtet: Mit guten, 
motivierten Mitarbeiterin funktioniert der Betrieb 
Gemeinde und ich weiß es sehr zu schätzen, dass 
wir alle an einem Strang ziehen. Das ist auch nötig, 
wie sonst sollen wir für zukünftige Herausforderun-
gen gewappnet sein? 
2019 geht es für mich hochmotiviert weiter: Ich 
will noch bessere Abläufe und Serviceleistun-
gen in unserer Gemeinde garantieren. Anfragen 
und Anliegen sind jederzeit willkommen, und 
wenn die Gemeinde als Behörde tätig wird, dann 
geschieht das immer im Namen des Rechts und zu 
unser aller Wohl. Dass wir in Mieders mit einer Ein-
wohnerzahl von 1.900 Menschen als Vorzeige-Ort 
in puncto Kinderbetreuung gelten, ist schön und 
richtig. In diesem Sinne soll es weitergehen. Wir 
werden uns weiterhin bemühen, gemeinsam  das 
Beste für unser Dorf zu erreichen, und vor allem, 
miteinander zu reden. Gelegenheit dazu gibt es 
das ganze Jahr über bei den unterschiedlichsten 
Veranstaltungen. Nur so bleibt Mieders lebendig 
und bleiben alle Generationen miteinander im 
Gespräch.
Besinnen wir uns in der Advents- und Weih-
nachtszeit darauf und schöpfen Kraft und Ener-
gie aus guten Begegnungen und Gesprächen. 
Zeit füreinander nehmen ist oft und in vielerlei 
Hin sicht das schönste Geschenk.  Ich danke den 
vielen Ehrenamtlichen und den politischen Ver-
treterInnen für ihren unermüdlichen Einsatz für 
unser Dorf sowie allen leisen „Heinzelmännchen“. 
Ich wünsche Euch Frohe Weihnachten und alles 
Gute für das neue Jahr! 

Euer Bürgermeister

Daniel Stern
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FAMILIENFREUNDLICHE GEMEINDE
  ATTRAKTIVER LEBENSRAUM FÜR ALLE GENERATIONEN                                      

Familienfreundlichkeit geht ganz ein-
fach:  Vor über einem Jahr startete in 
Mieders der spannende Beteiligung-
sprozess familienfreundlichegemeinde.  
Dabei stand offenes, aktives Teilnehmen 
aller MiedererInnen im Mittelpunkt. 
In insgesamt vier Workshops erarbeite-
ten  BürgerInnen, VertreterInnen aus 
Verwaltung und Politik sowie Volks-
schulkinder gemeinsam rund 60 fami-
lien- und kinderfreundliche Initiativen.  
Drei  sind für das staatliche Gütesiegel 
familienfreundlichegemeinde und dem 
UNICEF-Zusatzzertifikat „Kinderfreund-
liche Gemeinde“  nachhaltig innerhalb 
von drei Jahren umzusetzen. 
Eine wertvolle Erkenntnis ist be reits beim 
Kick-Off im Frühjahr deutlich sicht bar 
geworden: In puncto Familienfreund-
lichkeit wird in Mieders bereits allerhand 
geboten. Zum Beispiel eine ganztägige 
und ganzjährige Kinderbetreuung durch 
Kinderkrippe, Kindergarten und Hort, 
Fahrdienste für ältere Menschen zur 
Tages betreuung, leistbare Startwohn-
ungen, betreubares Wohnen, ein fam-
ilienfreundliches Naherholungsgebiet 
rund um die Serles, das Schulweg-Train-
ing Pedibus und ein Jugendraum. Dazu 
kommt ein sehr  gut  funktionierendes 
Vereinsleben, das alle Generationen ver-
eint sowie ein Barriere freies Bürgerser-
vice, das alle Menschen uneingeschränkt 
selbstständig nutzen können. 
Mit der Zertifizierung familienfreund
lichegemeinde und  „Kinderfreundliche 
Gemeinde“ setzt Mieders die Zeichen 
noch stärker auf attraktiven Lebensraum 

für alle Generationen. Der „Mitmach-
prozess“  regt dazu an, sich nachhaltig 
mit neun konkreten Lebensphasen 
zu beschäftigen – Schwangerschaft & 
Geburt, Familie mit Säugling, Kleinkind 
bis drei Jahre, Kindergartenkind, Schül-
erIn, in Ausbildung Stehende, nach-
elterliche Phase, SeniorInnen und Men-
schen mit Behinderungen.

DIALOG MIT BÜRGERINNEN

In den intensiven Workshops wurde  
mit Menschen aller Generationen der 
Dialog gesucht. Daraus entstanden 
vielfältige Ideen, die für die positive 
Entwicklung der Gemeinde von Bedeu-
tung sind.  Die Erfahrung hat auf jeden 
Fall gezeigt: je bunter die Runde, desto 
spannender der Diskussionsverlauf. 
„ Es ist mir wichtig, neuen Impulsen und 
Standpunkten ein Ohr zu  schenken und 
familienfreundlichen Ideen den gebüh-
renden Raum zu verschaffen.  Ich bin 
begeistert, wie viele Menschen sich 
engagierten und sich  Zeit nahmen,  
welche Werte, Wünsche und Herzens-
angelegenheiten in Gesprächsrunden 
diskutiert wurden“, erzählt Bürgermeis-
ter Daniel Stern.

KINDER REDEN  AUCH MIT

Einen besonderen Workshop gestaltet en 
Lara Stolz und Natalie Groder  für 
Kinder der Volksschule.  Mit Phanta-
sie, Kreativi tät und Begeisterung arbe-
iteten die Kinder darin ihre eigenen 

Ideen aus.  Auf den selbst gezeichne-
ten  Bildern von einem kinderfreundli-
chen Mieders waren beispielsweise ein 
Free-Running-Parcour, ein Basketball-
platz und eine Kletterwand  zu sehen.  
Es werden weitaus bessere Ergebnisse 
er zielt, wenn Kinder an Beteiligung-
sprozessen mitreden  und mitwirken.  
„Kinder als ExpertInnen einzubinden 
ist eine enorme Chance,  um ihre Anli-
egen in der Gemeinde wahrzunehmen. 
Zudem wird eine allgemeine Sensibil-
isierung für die Bedürfnisse der Kinder 
erreicht“, freut sich Bürgermeister Dan-
iel Stern.

BIBLIOTHEK, KINDER
SPRECHSTUNDE, GRAFFITI

Aus den gesammelten Impulsen und 
Ideen des Beteiligungsprozesses  kristal-
lisierten sich drei konkrete Maßnah-
men heraus.  Der Gemeinderat hat am 
8. November 2018  die folgenden drei 
Umsetzungsideen beschlossen: Eine 
breit gefächerte Fachbibliothek  für 
Eltern mit Ratgebern zu den Themen 
Schwangerschaft, Geburt, Ernährung 
und erste Lebensjahre.  Sprechstunden 
mit dem Bürgermeister für alle interes-
sierten Kinder und Jugendlichen 
und freie Graffiti-Flächen für legales 
Sprayen. Es gibt  jede Menge einfache 
Dinge, die wenig Geld kosten und den 
Bedürfnissen von Familien gerecht 
werden. Auch solche Initiativen 
braucht es, um in einer Gemeinde ein 
attraktives Lebensumfeld zu schaffen.
Tanja Jenewein

Alle Fotos: Gemeinde Mieders
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WASSERVERSORGUNG NEU
  WANN IST UNSER WASSER ENDLICH WIEDER CHLORFREI?                                      

Nach einer Rekordbauzeit von nur 8 
Wochen sind die Bauarbeiten für die 
neue Wasserversorgung so gut wie 
abgeschlossen. Es wurden die Oberen 
und Unteren Mühlbachquellen mit einer 
Gesamtschüttung von derzeit rd. 13 l/s 
neu gefasst. Weiters wurden rd. 2.100 
m zum Teil parallel verlaufende Wasser- 
und Pumpleitungen, rd. 1.000 m Strom-
kabel, ca. 1.200 m Leerverrohrungen 
und Signalkabel verlegt. Ebenso wurden 
2 Pumpstationen mit 2 x 7,5 kW bzw. 2 
x 45 kW Leistung und 2 Druckreduzier-
stationen (Bereich Hochbehälter Dorf-
Mitte und Bereich Hochbehälter Nock-
erberg) errichtet.
Die Fa. Swietelsky mit Subunter nehmern 
war im Schnitt mit 15 Facharbeitern 
und 8(!) Baggern auf der Baustelle. Wir 

möchten uns an dieser Stelle für die 
termin gerechte Ausführung der Arbei ten 
bei allen beteiligten Firmen, allen voran 
dem Planungsbüro DI. Philipp, Fa. Swi-
etelsky und der Fa. Spechtenhauser für 
die Planung und Ausführung der Regel- 
und Überwachungstechnik bedanken.
Besonders möchten wir uns beim Amt 
der Tiroler Landesregierung für die 
großzügige finanzielle Unterstützung 
bedanken, ohne die dieses für Mieders 
und Schönberg so wichtige Projekt nicht 
realisierbar gewesen wäre.
Die erste Inbetriebnahme soll Anfang 
Dezember erfolgen, die Einleitung in die 
Hochbehälter und damit in die Miederer 
Wasserversorgung erfolgt erst nach 
Freigabe der Quellen durch die ARGE 
Umwelt und Hygiene. 

Ausgaben 2018 2019 Gesamt

Baukosten   600.000,00 €   1.100.000,00 €   1.700.000,00 € 

Gesamt   600.000,00 €   1.100.000,00 €   1.700.000,00 € 

Finanzierung

GAF   400.000,00 €   500.000,00 €   900.000,00 € 

Darlehen Bank*   200.000,00 €   200.000,00 € 

Kostenbeteiligung Schönberg    130.000,00 €   130.000,00 € 

Mittel LH-StV. Geisler   170.000,00 €   170.000,00 € 

Anteilsbetrag o.HH.   300.000,00 €   300.000,00 € 

Gesamt   600.000,00 €   1.100.000,00 €   1.700.000,00 € 

1
Seit 1.10.2018 befindet sich das Bürgerservice und die Buchhaltung im Erdgeschoss 
des Gemeindeamtes. Da ein behindertengerechter Zugang schon lange gewünscht 
war, hat sich jetzt mit der Schließung der Filiale der Bäckerei Denifl die Möglichkeit 
ergeben, die Verwaltung im Erdgeschoss unterzubringen. Im Obergeschoss befindet 
sich das Büro des Bürgermeisters und der Amtsleitung sowie ein kleiner Sitzungs-
raum. Mit minimalen Kosten (die Einrichtung des Bürgerservice wurde uns dankens-
werterweise von der Markgemeinde Fulpmes kostenlos zur Verfügung gestellt), 
konnten wir so freundliche Räume für MitarbeiterInnen und BürgerInnen schaffen.

WIR SIND UMGEZOGEN!

FINANZIERUNGSPLAN WASSERVERSORGUNGSANLAGE NEU

* Der Schuldendienst für das aufzunehmende Bankdarlehen ist durch die zu erwartende KPC-Förderung gedeckt Alle Fotos: Gemeinde Mieders
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LEGALISATOR MIEDERS WILLY STOMMELINCK

Dem Einen oder Anderen wird der Name Willy Stommelinck 
ein Begriff sein. Die, die ihn nicht kennen sollten, Willy und 
seine Frau Monique wohnen in Aalter (Belgien) und kom-
men seit 50 Jahren nach Mieders. Zu Beginn nächtigten sie in 
Privathäusern wie z.B. von Moni Eller im Plusental, Mineral-
bad Lechner oder bei Marianne und Karl Eberl. Seit über 20 
Jahren sind sie nun treue Stammgäste vom Hotel Alpenstolz 
und begrüßen dieses fast jedes Jahr mit einem Bus voll von 
reiselustigen Belgier/-innen. Meistens besuchen sie Mieders 
in der “gästearmen Zeit” im Jänner und sorgen in den Gas-
thäusern wie das Guschto, Gasthof Traube oder Kaser mandl 
überall für gute Stimmung. Durch zahlreiche Werbe besuche 
von Miederern/-innen in Aalter, konnten durch die Fami-
lie Stommelinck sehr viele Sommer- und Wintertouristen 
gewonnen werden. Heuer durfte die Fa milie Stolz gemeinsam 
mit Herrn Bügermeister Daniel Stern und Touris musobmann 
Sepp Rettenbacher an einem gemütlichen Abend die Familie 
Stommenlinck für ihre jahrelange Treue ehren und ein großes 
Dankeschön aussprechen.

Man könnte schon fast sagen, eine Ära geht zu Ende. 20 
Jahre lang war Reinhold Span mit Engagement und Fach-
wissen als Legalisator in der Gemeinde Mieders tätig. Nach-
dem er schon vor einiger Zeit angekündigt hatte, sich gänz-
lich in den wohlverdienten Ruhestand zu begeben und das 
Amt des Legalisators zurücklegen zu wollen, war es nun 
soweit. Seit August 2018 ist Edgar Fettner nun offiziell 
bestellter Legalisator. Vielen ist er wahrscheinlich bereits 
durch seine langjährige Tätigkeit in der Geschäftsleitung 
der Raika Mieders-Schönberg bekannt. Reinhold Span hat 
in seiner 20-jährigen Tätigkeit vielen GemeindebürgerInnen 
geholfen und ihnen als Legalisator Mühen, Zeit und Geld 
gespart. Dafür nochmals ein herzliches Vergelt’s Gott von 
Seiten der Gemeinde Mieders! 
Ein Danke auch an Edgar Fettner, dass er die Aufgabe über-
nommen hat und künftig als Legalisator zur Verfügung ste-
hen wird.
Kontaktdaten Legalisator: Edgar Fettner, Oweges A 11, 
6142 Mieders, 0664/8552710, edgarfettner@gmx.at

AUS DEM STANDESAMT
                                   

HOCHZEITEN
09.06.2018 
Nora und Andreas Meinsma

23.07.2018
Andreas und Stefanie Veit 

21.07.2018 
Andreas und Ulrike Kraut
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Morgens zwischen 7 Uhr und 8.30 Uhr kommen die Kinder, 
bereit einen aufregenden Tag zu erleben, zu uns in die Kinder-
krippe. Nach der Verabschiedung von Mama, Papa, Oma 
oder Opa geht es auch gleich los. 
Viele verschiedene Spielmaterialien und Freunde, die zum 
Spielen und Lernen einladen, lassen die Zeit bis zu unserem 
täglichen Morgenkreis schnell vergehen. Gemeinsames 
Bauen, Basteln und Toben stehen dabei im Vordergrund. 
Der Morgenkreis ist ein festes Ritual in unserem Tagesablauf. 
Wir singen, tanzen, erzählen und lachen gemeinsam. Ver-
schiedenste aktuelle Themen werden dabei mit den Kindern 

KINDERKRIPPE MIEDERS
   EIN TAG BEI UNS IN DER KINDERKRIPPE                                       

auf spielerische Weise erarbeitet und vertieft.
Damit wir dann voller Energie unseren täglichen Spazier-
gang machen können, essen wir nun unsere selbst zubereitete 
Jause. Obst, Gemüse und Butterbrot schmecken uns allen 
besonders gut. Sehr viel Spaß macht uns auch das gemein-
same Kochen und Backen einmal pro Woche.  
Nachdem wir vom Spazieren zurück sind, toben und spielen 
wir noch in unserem schönen Garten.  
Der Vormittag vergeht wie im Flug und die ersten Kinder 
werden auch schon wieder zwischen 11.30 Uhr und 13 Uhr 
abgeholt. 
Wer auch den Nachmittag in der Kinderkrippe verbringt, geht 
um ca. 11.45 Uhr Mittagessen. Den gemeinsamen Mittags-
schlaf genießen wir alle sehr, dabei können wir für den Nach-
mittag noch einmal Energie tanken.  
Sobald alle Kinder munter sind, spielen, malen und turnen wir 
gemeinsam. Am liebsten sind wir aber auch am Nachmittag 
in der frischen Luft unterwegs. 
Bevor dann um 16 Uhr alle Kinder abgeholt werden, lassen 
wir uns noch einmal eine kleine, gesunde Jause schmecken.  
Ein Tag in der Kinderkrippe steckt voller Überraschungen, 
tollen Begegnungen, neuen Erfahrungen und aufregenden 
Momenten. Wir freuen uns auf viele spannende Tage, die wir 
mit euren Kindern verbringen dürfen. 
Das Team der Kinderkrippe Mieders/Theresa Zorn 

Mein Name ist Anna-Lena Kriner und ich habe im Juni 2018 
erfolgreich an der Bundesbildungsanstalt für Elementar-
pädagogik als Kindergarten- und Hortpädagogin abge-
schlossen. Seit September diesen Jahres leite ich den Hort 
und arbeite zusätzlich als Sprachförderin im Kindergar-
ten. Da ich ursprünglich aus Mittenwald komme, war es zu 
Beginn für mich eine große Herausforderung alleine in ein 
bis da hin fremdes Dorf zu ziehen, ohne jemanden zu ken-
nen oder zu wissen, was mich erwarten wird.  Nun, nach 
den wenigen Monaten in denen ich in Mieders bin, kann ich 
sagen, dass ich die Entscheidung hierher zu kommen auf 
keinen Fall bereue und hoffe, weiterhin so liebenswert und 
freundschaftlich aufgenommen zu werden. 
Auch in meinen Tätigkeiten als Hortleiterin und Sprach-
förderin im Kindergarten konnte ich mich vollständig ein-
leben und genieße in der Zwischenzeit eine sehr gute 
Beziehung zu den Kindern und Kolleginnen. Neben dem 

HORT MIEDERS 
                                    

Mittagstisch und der Erledigung der Hausübung dürfen 
Aktivitäten im Hort wie zum Beispiel Spielturniere, Karaoke-
nachmittage, Kapla- und Legobaumeisterschaften, gemein-
same Besuche im Turnsaal,  Garten und Dorfspaziergänge 
nicht fehlen. 
Ich freue mich auf eine gute Zusammenarbeit und hoffe 
auch in Zukunft, ein feines Miteinander erleben zu dürfen. 

Foto: privat

Foto: Kinderkrippe Mieders
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Am 17.Oktober 2018 besuchte unser Bürgermeister Daniel 
Stern die 4.Klasse der Volksschule Mieders. Nach einer Vor-
stellungsrunde, bei der jedes Kind die Möglichkeit hatte, 
etwas über sich zu erzählen und auch der Bürgermeis-
ter über sich selbst berichtete, schilderte er den Kindern 
viele wichtige Details über Mieders, angefangen von der 
Geschichte, über die Lage von Mieders bis hin zu Beson-
derheiten der Gemeinde, wie Schwimmbad, Lift, neue 
Volksschule und sozialer Wohnpark. Anschließend präsen-
tierte er viele beeindruckende Fotos und kurze Videos von 
Mieders. Die Kinder machten sich motiviert an die Arbeit, 
über die Aufgaben einer Gemeinde und des Bürgermeis-
ters nachzudenken und diese auf kleinen Kärtchen zu sam-
meln. Die Schülerinnen und Schüler hatten die Möglich-
keit sich Gedanken zum Thema „was ist in Mieders gut und 
was ist nicht so gut“ zu machen und sich darüber mit dem 
Bürgermeister auszutauschen. Auch der soziale Gedanken 

Am 28.11.2018 fand der 3. Tiroler Vorlesetag statt. An die-
sem Tag standen das Lesen und das Vorlesen im Mittel-
punkt, um auf die enorme Bedeutung dieser Grundfertig-
keit aufmerksam zu machen.
Auch die Volksschule Mieders beteiligte sich an die-
sem Tag gleich mit mehreren Projekten: In die 1.Klassen 

vom Zusammenleben in einer Gemeinde wurde von Daniel 
Stern aufgegriffen und den Kindern lebensnah näherge-
bracht. Zum Schluss stand der Bürgermeister den Kindern 
noch für viele Fragen zur Verfügung. Die Mädchen und 
Buben der 4.Klasse waren von diesen Unterrichtsstunden 
von unserem Bürgermeister sehr begeistert und konnten 
viel über Mieders lernen. 
Danke Daniel für den spannenden und lehrreichen Vortrag 
und deinen großen Einsatz für dieses Projekt.

wurden zwei Omas, Erika Steidl und Waltraud Jenewein, 
eingeladen, die mit den Geschichten„Der Regenbogen-
fisch“ und „Das Kätzchen und die Stricknadeln“ in die 
Volksschule kamen.Auch die Kinder der 4.Klasse lasen 
den Erstklässlern an diesem Vormittag Geschichten vor. 
In der 2.Klasse las der ehemalige Volksschuldirektor von 
Fulpmes, Alfred Jaud, das Buch „Morgen, Biber, wird`s was 
geben!“ vor.

PROJEKT LESEFREUNDE

Die 3.Klasse ging im Rahmen des Projektes „Lesefreunde“ 
in den Kindergarten und die Schülerinnen und Schüler 
lasen den Mädchen und Buben des Kindergartens aus 

VOLKSSCHULE MIEDERS 
  LEBENSNAHES LERNEN MIT UNSEREM BÜRGERMEISTER                                       

  VORLESETAG IN MIEDERS                                       
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Zufußgehen tut auf ganz unterschiedliche Art und Weise 
gut.  Zufußgehen ist gesund, kostet nichts und schont ganz 
nebenbei die Umwelt. 
Mit der Aktion „Pedibus „ fördert  die Gemeinde das Zu-
Fuß-Gehen der 4- bis 6-jährigen Kinder im Dorf. Drei 
Wochen lang kamen mehr als 35 Kinder tagtäglich per 
Pedes – heißt: zu Fuß zur Schule oder zum Kindergarten 
und verzichteten auf sogenannte Elterntaxis.  Begleitet 
wurden  sie dabei von ehrenamtlichen SchulwegpolizistIn-
nen , die von Stefan Bosin und Natalie Kirchebner, Polizei 
Fulpmes, eigens dafür eingeschult wurden.

PEDIBUS  BRAUCHT ENGAGEMENT 

Damit der Pedibus auch zuverlässig funktionietr, sind 
Eigen initiative und Engagement  unerlässlich. Dank  22 

engagierten Eltern, Großeltern und Freiwilligen ging das 
Schulweg-Training Pedibus  erfolgreich über die Bühne.

WARUM MACHEN WIR DAS?

Die Vorteile der Initiative Pedibus liegen auf der Hand:
• Die  Kinder sind an der frischen Luft und machen mehr 

Bewegung im Alltag.
• Die Kinder werden Schritt für Schritt verkehrssicher und 

stärken ihre Selbständigkeit. 
• Die Kinder verbringen Zeit mit Freunden und haben 

Spaß. 
• Der Pedibus entlastet den Verkehr im Dorf.
• Der Pedibus sorgt für weniger Autos vor Kindergarten 

und Schule. 
Wir freuen uns  auf den Pedibus 2019 und über jede Menge 
Kinder die gerne Zufußgehen!

GUT ZU FUSS IN MIEDERS 
   PEDIBUS MIEDERS                                       

Foto: Pedibus Presse/Gemeinde Mieders

Foto: Kapelari

Bilderbüchern vor. Das Projekt „Lesefreunde“ wird das 
ganze Jahr über mit dem Kindergarten durchgeführt. 
Dabei wird den Kindergartenkindern in regelmäßigen 
Abständen aus Bilderbüchern vorgelesen, anschließend 
über das jeweilige Buch geplaudert und im gemeinsamen 
Malen werden Eindrücke verarbeitet. 

TIROL FÜR KLEINE UND GROSSE 
LESERINNEN

In der 4. Klasse entführte Bürgermeister Daniel Stern die 
Kinder in die jahrhundertealte Geschichte Tirols – in die 
Welt von Adeligen und Bauern, von Heiligen und Erfind-
ern. Er las aus dem Buch „Tirol – kleines Land ganz groß“ 
der Jenbacher Volksschullehrerin MichaelaSautner meh-
rere Kapitel über berühmte Persönlichkeiten der Tiroler 
Geschichte vor.
Wir Lehrerinnen und Lehrer der Volksschule Mieders 
bedanken uns herzlich bei den Vorleserinnen und Vor-
lesern. Für die Kinder war es ein ganz besonderer Tag.
VDin Angela Pernsteiner Alle Fotos: Volksschule Mieders
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KINDERGARTEN MIEDERS
                                      

Ich freue mich, dass ich nach meiner langjährigen Tätigkeit 
als Kindergartenpädagogin in der Gemeinde Navis heuer 
die Leitung des Kindergartens in meiner Heimatgemeinde 
übernehmen durfte. Neben diversen Seminarleitungen zum 
Thema Kreativitätsförderung im Bereich der Erwachsenen-
bildung konnte ich als Dipl. Mal- und Gestaltungstherapeutin 
an der Universitätsklinik für Kinder- und Jugendheilkunde in 
Innsbruck vielfältige Erfahrungen bei der Unterstützung von 
Kindern und Jugendlichen mit Essstörungen, chronischen, 
psychosomatischen und lebensbedrohlichen Erkrankungen 
sammeln.
Als die größte und älteste Kinderbetreuungseinrichtung 
stellt der Kindergarten Mieders, seit vielen Jahren, eine qual-
itativ hochwertige Säule der außerfamiliären Bildung in der 
Gemeinde dar.
Dieser öffnete 1963 eingruppig unter der Leitung von Rosa 
Nagele im heutigen Gemeindehaus seine Pforten. 1996 über-
siedelte er unter der Leitung von Erika Steidl  an den heuti-
gen Standort über dem Gemeindesaal.  Zum Zeitpunkt der 
Eröffnung am jetzigen Standort wurde der Kindergarten 
zweigruppig, kurzzeitig auch mit einer zusätzlichen Klein-
gruppe geführt. Nach einem Zubau 2011 eröffnete ein drit-
ter Gruppenraum. Aufgrund gesetzlicher Bestimmungen 
ist jede Gruppe mit einer Kindergartenpädagogin und einer 
Assistentin besetzt. Darüber hinaus unterstützt eine Stütz-
kraft das Team. Zwei Pädagoginnen zur Sprachförderung 
ergänzen das neunköpfige Team, welches 61 Kinder aus acht 
Nationen betreut.
Für uns stellt die Nationenvielfalt einerseits eine Herausfor-
derung, andererseits eine Bereicherung dar. Einige Kinder 
nichtdeutscher Muttersprache kommen ohne einen Grund-
wortschatz der deutschen Sprache in den Kindergarten. Dies 
stellt sowohl für die Kinder als auch für das Team eine große 
Herausforderung dar. Um die Sprachkompetenz der Kinder 
zu fördern, bieten wir 20 Stunden alltagsintegrierte Sprach-
förderung an, welche von allen Kindern gerne in Anspruch 
genommen wird. Dieses Angebot wird derzeit von Seiten des 
Bundes rückvergütet.
Die gute Zusammenarbeit im pädagogischen Team ermögli-
cht die Planung und Umsetzung gruppenübergreifender 
Aktivitäten im gesamten Gebäude. Somit entstehen Lern- 
und Begegnungsräume für alle Kinder im Haus. Jedes Kind 
kann in der Freispielzeit individuell nach seinen Bedürfnis-
sen, Wünschen und seiner Tagesverfassung entsprechend 
selbst entscheiden, ob es  im Gruppenraum bleiben möchte, 
oder eine der gruppenübergreifenden Aktionsräume nutzen 
möchte. Dieses Konzept ermöglicht es den Kindern, sich im 
Kindergarten selbstbestimmt zu bewegen, Freundschaften 

zu knüpfen sowie Sozialkompetenz und Sachkompetenz zu 
erwerben. 
Durch das Engagement des gesamten Teams ist  die Umset-
zung und Weiterführung von neuen Projekten wie dem 
Kochtag am Donnerstag, die Belebung der Terrassen sowie 
des Hausgangs und das Angebot der ständig wechselnden 
Aktionsräume geglückt. Traditionelles wie der Naturtag, der 
Bewegungsschwerpunkt und die Arbeit nach Montessori 
werden in die Planung integriert und als lieb gewonnene Tra-
dition weitergeführt.
Durch den Wertewandel, veränderte Familiensituationen 
und die Berufstätigkeit vieler Mütter haben sich die Bedeu-
tung und die Öffnungszeiten der außerfamiliären Kinder-
betreuung in den letzten zehn Jahren gravierend verändert. 
Der Kerngedanke jedoch ist über Generationen unverän-
dert: „Das Kind und seine Bedürfnisse stehen im Mittelpunkt 
unserer Arbeit.“
Christina Ullrich , Kindergartenleitung

Alle Fotos: Kindergarten Mieders
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ZUM HERAUSNEHMEN!

MÜLLABHOLTERMINE 
  KALENDER 2019                                    

  GEMEINDE MIEDERS                                       

Dorfstraße 19, 6142 Mieders
Tel. 05225/62514

Öffnungszeiten Bauhof:
Dienstag: 17 - 19 Uhr
Samstag: 8.30 - 12.30 Uhr

  RECYCLINGHOF FULPMES                                      

Kohlstattweg - Medraz
Ansprechpartner: Harald Muigg
Tel. 0699/62251 18

Öffnungszeiten Bauhof:
Montag: 9 - 12 Uhr
Mittwoch: 13 - 18 Uhr
Freitag: 13 - 17 Uhr
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Am 23. Oktober 2018 wurde in Schönberg das Zukunfts-
bild für das Stubai vorgestellt. Man möchte ein „Vorzeige-
tal zwischen Stadt und Gletscher“ werden und wird ein Tal-
management installieren. 
Als „historisches Ereignis“ wurde die am 23. Oktober 2018 
in Schönberg stattfindende talweite Gemeinderatssitzung 
bezeichnet: Alle fünf Gemeinderäte des Stubaitales waren 
gekommen, um über das Zukunftsbild des Stubaitales, das 
im Regionalentwicklungsprozess „Stubai - unser Weg in die 
Zukunft“ erarbeitet wurde, abzustimmen.

LANGER PROZESS

Der Startschuss für den Regionalentwicklungsprozess des 
Stubaitales fiel vor rund einem Jahr. Ziel war es dabei, die 
Kräfte aller Gemeinden im Stubaital stärker zu bündeln, Pro-
jekte besser zu koordiniere, die Kooperation zwischen den 
Gemeinden zu stärken und so die Weichen für die Zukunft 
des Stubaitales zu stellen. Betreut und geplant von der Firma 
„Brand Logic“ wurde so in zahlreichen Sitzungen unter Beteili-
gung der Stubaier Bevölkerung nach und nach ein Leitbild für 
die Zukunft erarbeitet. 

VOM „ZERRISSENEN“ ZUM „UNITED“ TAL

Am Anfang des Prozesses wurde das Stubaital unter anderem 
wegen Spannungsfelder wie Tourismus auf der einen und Indus-
trie auf der anderen Seite als „zerris sene Region“ betitelt. Nach 
und nach wurden nun Leit sätze in den Sitzungen erarbeitet, 
die das Tal zum „united Tal“ werden lassen sollen. Die Bürger-
meister der Region stellten das Zukunftsbild in der talweiten 
Sitzung den Gemeinderäten vor: Im Kapitel „Ausgewogen 
naturverbunden“ wurde ein talweit abgestimmtes Raum-
ordnungs- und Baukonzept vorgeschlagen und der Einklang 
zwischen Tourismus und Nachhaltigkeit betont. Bei „Leb-
enswert & liebenswert“ will man für alle Generationen das 
Stubaital lebenswert erhalten - beispielsweise durch den Aus-
bau der Kinderbetreuung. Unter „Mobilität“ versteht man unter 
anderem eine Verbesserung des Öffi-Systems, die Einführung 

von E-Sharing-Konzepten oder auch die Optimierung der Auf- 
und Abfahrt auf die Autobahn in Schönberg. Auch das Radwe-
gekonzept, das bereits in Planung ist, soll stark forciert werden. 
Im Kapitel „Innovatives Technologie Cluster“ sollen Anreize 
für Firmen geschaffen werden, ihren Standort im Stubai zu 
wählen, bei „Mythos Gletscher“ soll der Gletscher neben dem 
Sportlichen auch anderwertig bespielt werden, auch der Alpini-
smus soll im Allgemeinen verstärkt hervorgehoben werden. 
Bgm. Peter Schönherr betont: „Wenn man ans Stubai denkt, 
soll man automatisch auch an Alpinismus denken.“ 
Alles in allem will man zusätzlich zu den bereits bestehenden 
Gemeindekooperationen zwischen einzelnen Gemeinden, wie 
beispielsweise dem gemeinsamen Recyclinghof in Fulpmes, 
dem Abwasserverband oder dem StuBay, weitere gemeins-
ame Projekte schaffen.

VORZEIGETAL ZWISCHEN STADT UND GLETSCHER 

Das ausgesprochene Ziel ist es, „Vorzeigetal zwischen Stadt 
und Gletscher“ zu werden und nicht - wie es der Miederer 
Bürgermeister Daniel Stern ausdrückte - das Abstellgleis neben 
der Stadt. Man will ein „autarkes Tal“ werden, das gemeinsam 
hinter künftigen Projekten steht. 
Nachdem eine Diskussion entbrannte, warum man nicht 
gleich über konkrete Projekte abstimme, sondern nur über 
„Phrasen“ und erklärt wurde, dass es bei der Abstimmung 
lediglich um das rein strategische, langfristige Ziel ginge, stim-
mten alle Gemeinderäte einstimmig für das Zukunftsbild des 
Stubaitales.

TALMANAGEMENT STUBAI

Den ganzen Abend hindurch fiel ein Wort ganz besonders: 
Kümmerer. Um künftig alle Projekte und Vorhaben des 
Stubaitals gebündelt organisieren zu können, brauche man 
einen so genannten „Kümmerer“: Dabei handelt es sich um 
eine Art „Talmanager“, der als Dreh- und Angelpunkt für die 
Stubaier Projekte agiert. Auch hier haben alle Gemeinderäte 
einstimmig mit „Ja“ gestimmt.
Ein Bericht von Kathi Ranalter (Bezirksblatt)

STRATEGIEPROZESS STUBAI
  STUBAI WILL „VORZEIGETAL“ WERDEN                                        

Foto: TVB Stubai


